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Niederschrift

zur Sitzung des Finanz- und Bauausschusses des Schulverbandes
Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg Moorrege (offentlich)

Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:

Ort, Raum:

Anwesend sind:

Stimmberechtigte Mitglieder
Herr Blrgermeister Rolf

Freitag, den 20.01.2017
17:00 Uhr
19:30 Uhr

Schulzentrum Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg
Moorrege (Raum 036), Kirchenstralle 30, 25436
Moorrege

Herrmann Vorsitzender

CDhuU
Herr Manfred Liders FWH

Herr Burgermeister Jurgen Neumann

CDuU

Herr Bargermeister Walter Rif3ler CDU
Herr Bulrgermeister Uwe Schdlermann

CDhuU

Herr Burgermeister Karl-Heinz Weinberg

CDhuU

AuBBerdem anwesend

Frau Karen Frers

Herr Georg Plettenberg CDuU
Frau Simone LykowskKi

Frau Sigried Meyer

Herr Oliver Ringel CDuU
Herr Rainer Steffens

Herr Dietmar Voswinkel SPD
Herr Jan-Peter Witte

Protokollfiihrer/-in
Herr Jan-Christian Wiese

Verwaltung
Herr Rainer Juirgensen

Frau Von Wolffersdorff

Entschuldigt fehlen:

Stimmberechtigte Mitglieder
Herr Jan Schmidt CDhuU




Die heutige Sitzung wurde durch schriftliche Ladung vom 05.01.2017 einberufen. Der
Vorsitzende stellt fest, dass gegen die ordnungsgemalie Einberufung keine Einwen-
dungen erhoben werden.

Der Finanz- und Bauausschuss ist beschlussfahig.

Die Sitzung ist offentlich. Zu Punkt 5 der Tagesordnung wird die Offentlichkeit
ohne Aussprache ausgeschlossen.

Die Tagesordnung wird beschlossen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Daraus ergibt sich folgende Tagesordnung:

Tagesordnung:

1. Mitteilungen
2. Einwohnerfragestunde

3. Vorstellung der Umbaumdglichkeiten fur die vorhandene Substanz durch die Architekten
Rainer Steffens vom Buro Meyer Steffens und Jan-Peter Witte vom Blro Plandreieck

4. Verschiedenes

Protokoll:
zu1 Mitteilungen
Es werden keine Mitteilungen vorgetragen.
zu 2 Einwohnerfragestunde
Es werden keine Fragen gestellt.
zu3 Vorstellung der Umbaumaoglichkeiten fiir die vorhandene Substanz

durch die Architekten Rainer Steffens vom Buro Meyer Steffens und
Jan-Peter Witte vom Biiro Plandreieck

Herr Herrmann bittet Herrn Steffens, die Idee des Architekturbliros Meyer
Steffens vorzustellen.
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Herr Steffens stellt anfanglich das Bluro Meyer Steffens sowie diverse Pla-
nungsprojekte mit verschiedensten Planungsschwerpunkten vor. An-
schliefend wird die umgesetzte Sanierung der Kreisberufsschule Bad Se-
geberg vorgestellt. Bei diesem Referenzvorhaben wurde eine neue Fassa-
de vor die tragende Konstruktion gesetzt, um den ,KUhlrippeneffekt® zu
verhindern. Die Fassade wurde am dortigen Objekt 1,20 m nach aufden
versetzt und mehr Platz im Innenraum geschaffen. Die neuen Fassaden-
elemente wurden in Holzrahmenbauweise vorproduziert. Die wesentlichen
Arbeiten an der Gebaudehllle wurden in drei Arbeitsschritten vorgenom-
men und dauerten ca. 6 Wochen (Ferien) zzgl. 3 Wochen vorab fur die
Geruststellung inkl. Sicherheitszuschlag fir die Geristabnahme. Die Ar-
beitsschritte gliederten sich wie folgt: 1. Demontage der alten Fassade
und Montage einer Schwelle; 2. Montage der Holzrahmen-
Fassadenelemente; 3. Aufstockung durch Aufstellen des Ful3bodens,
Wande und Decke. Die Innenausbauten, mit parallelen Arbeiten der Ge-
werke, erfolgten ebenfalls in Abschnitten und wurden zum besseren Ver-
standnis den am Bau Beteiligten u.a. grafisch zur Verfligung gestellt. Diese
arbeiten dauerten ca. ein Jahr und fanden im laufenden Betrieb statt. In
den Fassadenelementen wurden vorab Schlitzbander berlcksichtigt fur
eine nachtragliche Installation einer Be- und Entluftung. Dafur wurden 62
Liaftungsgerate mit Co2-Fuhler fur die Sicherung der Raumluftqualitat vor-
gesehen. Die bestehenden Trennwande wurden oberhalb der abgehang-
ten Decken geschlossen und fir die Verbesserung des Schallschutzes
gedammt. Dies hatte eine Schadstoffentsorgung von alter Dammung zur
Folge und das Beachten von sicherheitsrelevantem Vorgehen z.B. Staub-
schutzwande und Schleusen. Das bestehende Abhangsystem der Decke
blieb erhalten und neue Platten konnten entsprechend dem Raster gefer-
tigt werden. Schwierig war es z.T. mit dem Gewerk Elektro, da im Laufe
der Ausfihrung eine Brandmeldeanlagen und LED-Beleuchtung beauftragt
wurden und dies die Kapazitaten der Firma ursprunglich nicht hergab. Es
wurden 229 Fensterelemente eingebaut, davon 118 mit integrierter Jalou-
sie. In Abstimmung mit der Schule wurden grole offenbare Fensterele-
mente verwendet, davon ein Element je Raum mit Nachtliftungsoption d.h.
vorgesetzte perforierte Verkleidung fur die Sicherung des Gebaudes. Die
Kosten flr die Gebaudesanierung betrug ca. 60% eines Neubaus zzgl.
Abbruch und Entsorgung. Zudem war Teil der Entscheidung fur die Sanie-
rung, dass die Schule in eine bestehende Infrastruktur eingewachsten
war/ist. Im Anschluss an die Vorstellung des Projektbeispiels wurde von
den Architekten eine kurze Projekteinschatzung zum vorhandenen Ge-
baude gemacht; es sind die aus anderen untersuchten Gebaude des Kas-
selers Models bekannten Mangel zu vermuten und augenscheinlich zu
erkennen. Laut Empfehlung der Architekten sind umfangreiche Vorunter-
suchungen erforderlich. Diese sind insbesondere im Hinblick auf Altlasten,
Statik, Gebaudeenergie, Bedarfsplanung, Raum- und Funktionsprogramm
durchzufuhren. Die stichpunktartigen Bauteiluntersuchungen kdonnten auf
Stundenbasis beauftragt werden. Die Zuarbeit des Bauherrn ggf. gefasst
durch BeschllUsse ist dabei notwendig. Die Aufgabenstellung wird auf die-
ser Basis formuliert und Progammteile / Varianten bis hin zum Neubau
untersucht und bewertet. Eine prognostizierte Aufgabenstellung umfasst
folgende Bauteile: Unterdecken, Fassaden und Teile der Innenwande und
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der vorgehangten Betonbauteile mussen aufgrund vorhandener Altlasten
und erheblicher Defizite im Brandschutz, im Schallschutz, in der Tragfa-
higkeit und/oder in den Dammwerten ausgebaut und fachgerecht entsorgt
werden. Die technischen Anlagen sind nach knapp 40 Jahren Nutzungs-
zeit in groRen Teilen abgangig. Neben den baulichen Verbesserungen,
konnte sich fur den Schultrager eine Chance zur Optimierung des padago-
gischen Konzeptes ergeben. Fur die erforderlichen Voruntersuchungen
und die anschlieBende Planung, sowie Ausschreibung und Bauuberwa-
chung wirde das Buro auf das Planungsteam der Kreisberufsschule Bad
Segeberg zurtckgreifen: IBB — Institut fiur Bauphysik und Bauchemie —
Baustofflabor Hamburg GmbH; Ingenieurblro Cornelius Back, Lubeck
(Statik, Brandschutz, Bauphysik, Warmeschutz), Dipl.-Ing. Bernd Schwarz-
feld, BZE Okoplan, Hamburg (Geb&udetechnik, Gebaudesimulation), Jan-
Peter Witte (Bauuberwachung). Hinsichtlich einer wirtschaftlichen Kosten-
planung und —sicherheit erklarten die Planer, das eine grindliche Bauteil-
untersuchung und prazise Aufgabenstellung durch abgestimmte Zielset-
zungen, Voraussetzungen sind sowie eine gute Zusammenarbeit der Be-
teiligten um alle Unwagbarkeiten vor den Ausschreibungen und Baubeginn
auszurdumen. Grundsatzlich nimmt bei allen Bauvorhaben die Kostenbe-
einflussbarkeit mit dem Projektfortschritt ab. In einer Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtung sollten neben den Investitionskosten auch die langfristigen Be-
triebskosten und Folgekosten fur Umwelt und gesundheitliche Belastung
der Schuler und Lehrer einbezogen werden.

Insbesondere Herr Ringel streicht die grindliche Voruntersuchung heraus.
Herr Scholermann erganzt, bei dieser Untersuchung darf nichts ausgelas-
sen werden. Es folgen weitere Nachfragen.

Um 18.25 Uhr verlasst Herr Weinberg den Sitzungsraum.

Es tritt die Frage auf, wann mit einer Voruntersuchung begonnen werden
kann. Bei entsprechender Beauftragung kann Anfang Februar mit der Vor-
untersuchung begonnen werden.

Eine stichprobenartige Untersuchung wird voraussichtlich nach einem Mo-
nat vorliegen.

Anschliel3end verlassen die Architekten den Sitzungssaal.

Es entsteht eine rege Diskussion zum weiteren Vorgehen. Einige Aus-
schussmitglieder sprechen sich fur die sofortige Abgabe eines Votums flr
eines der bislang gehdrten Blros aus. Andere Ausschussmitglieder befir-
worten die Einberufung einer Sondersitzung des Finanz- und Bauaus-
schusses sowie der Schulverbandsversammlung. Der Ausschuss kommt
Uberein, die beiden Sondersitzungen einzuberufen. Die Verwaltung wird
gebeten in Abstimmung mit Herrn Herrmann und Herrn Weinberg zeitnah
einen geeigneten Termin zu finden.

(Anmerkung der Verwaltung: Am 20.02.2017 werden die beiden Sonder-
sitzungen nacheinander stattfinden. Diese Sitzungen waren urspriinglich
flr den 23.02.2017 vorgesehen.)



Herr Plettenberg verlasst um 18.55 Uhr den Sitzungssaal.

Herr Ringel bedankt sich bei Herrn Herrmann fur die drei gelungenen Vor-
stellungen. Es handelt sich bei allen Akteuren um hervorragende Leute.

Herr JUrgensen verlasst um 19 Uhr den Sitzungssaal.
Es folgt eine Diskussion Uber Teile der Grundlagenermittiung. Hierbei wird
festgestellt, dass bereits seit ca. 1,5 Jahren ein Raumkonzept existiert. Alle

Beteiligten sind sich einig, dass der Grundlagenermittlung samt umfassen-
der Bestandsaufnahme eine hohe Bedeutung zukommt.

zu 4 Verschiedenes

Es werden keine Beratungspunkte vorgetragen.

Fur die Richtigkeit:

Datum: 07.02.2017

gez. Rolf Herrmann gez. Jan-Christian Wiese
ProtokollfGhrer



	Anwesenheit
	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Dropdown1
	Text3
	Dropdown2
	Text6
	Text7
	Text4
	Text
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

